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REGIO BASILIENSIS 50/1 2009
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Liebe Leserin, lieber Leser

"Hochwasserschäden kosten über 116Millionen Franken warAnfang Februar
als Schlagzeile zu lesen. Dies geht aus einem Bericht des Kantons Basel-Landschaft

zum Hochwasser vom August 2007 hervor. Gleichzeitig wurden auch
Schutzmassnahmen im Umfang von 30 Millionen Franken vorgeschlagen, welche
neben baulicher auch planerischer Art sein sollen.

In dieser Ausgabe der REGIO BASILIENSIS mit dem Titel "Naturgefahren und
Umweltmanagement " möchten wir Ihnen verschiedene Aspekte dieses Themas

näherbringen. Aspekte, die zur Verringerung dergenannten Schadenssumme

beitragen können. Letztlich muss sich unser Umgang mit den Naturprozessen aber
auch in unseren Köpfen verändern. Denn eines ist sicher: "Nach dem Hochwasser

ist vor dem Hochwasser. "

Im ersten Artikel zeigen Nikolaus Kuhn und Edith Beising anhand des westlichen
Hochrheintals, wie der Umweltwandel stetig voranschreitet und die Landschaftsökosysteme

dabei keinen Gleichgewichtszustand mehr erreichen können. Dies

führt zu Schwierigkeiten bei der Bewertung des Naturgefahrenpotenzials einer
Landschaft.
Lea Steppacher zeigt in ihrem Artikel über die Linthebene, wie die Menschen vor
200 Jahren mit der Naturgefahr Hochwasser umgegangen sind und welche Ziele
und Interessen heute zu berücksichtigen sind. Dabei darfnicht vergessen gehen,
dass das Wohl der Bevölkerung einer Region im Vordergrund stehen sollte.
Die Menschen haben seit jeher gefährdete Gebiete gemieden. Erst mit der
Möglichkeit, Naturgefahren mit baulichen Massnahmen abzuwenden sowie im Zuge
der wirtschaftlichen Entwicklung wurden auch diese Räume besiedelt. In den letzten

Jahren zeigte sich jedoch, dass in Zukunft die reine Gefahrenabwehr,
insbesondere aus finanziellen Gründen, kaum mehr erfüllt werden kann. Im Rahmen

einer neuen Risikokultur-im Kreislaufvon Prävention, Ereignisbewältigung und
Wiederaufbau - spielt dabei die Raumplanung eine wichtige Rolle. Martin Huber

gibt in seinem Artikel einen Überblick über die Möglichkeiten der Raumplanung
für die Entschärfung von Naturgefahren, während Veronika Röthlisberger in
ihrem Artikel konkret auf die Erarbeitung der Naturgefahrenkarten im Kanton
Basel-Landschaft eingeht.
Dass sich unsere Umwelt ändert, ist auch erkennbar, wenn die über hundertjährige

Klimareihe von Basel bezüglich Niederschläge betrachtet wird. Daniel
Hernandez Rodriguez und Eberhard Parlow diskutieren in ihrem Artikel die
Resultate einer Datenanalyse im Kontext des globalen Klimawandels.
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Die Auswirkungen dieses Klimawandels werden heute in der Öffentlichkeit v. a.

nach Unwetterereignissen diskutiert. Weniger beachtet werden jedoch die Risiken

möglicher Mangelsituationen bei der Wasserversorgung. Daniel Schaub

zeigt im letzten Artikel dieses Heftes, wie der Kanton Aargau in diesem Bereich

Vorsorgen will, damit auf allfällige Veränderungen rasch und richtig reagiert
werden kann.

Wir wünschen Ihnen ein kurzweiliges Lesevergnügen.

Oliver Stucki und Christoph Wüthrich
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